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Sechstes Rapitel .

Von den verſchiedenen Zwecken der oͤffentlichen Credit —

geſchaͤfte; unfruchtbare und fruchtbare Kapitalverwen —

dungen , Schuldverwandlungen und Zinsreductionen ,

1. Anlehen zu unfruchtbaren laufenden , und auſſerordentlichen

Staatsausgaben .

Auf die Creditoperationen der Staaten hat det

Zweck der Kapitalverwendung einen weſentlichen Einfluß . J

dieſer Hinſicht verdienen vorzuͤglich Creditoperationen fuͤrin⸗

ſruchtbare Zwecke , zur Tilgung und Umwandlung aͤlterer Vet⸗

bindlichkeiten , und die Kapitalverwendungen zu fruchtbringen ,

den Unternehmungen eine naͤhere Betrachtung .
Die Ausgaben des Staats , welche mit einer unfruchtbaren

Verzehrung von Kapitalien verbunden ſind , koͤnnen zur Be—

friedigung gewoͤhnlicher , regelmaͤßig wiederkehrender odet

auſſerordentlicher Beduͤrfniſſe dienen . In ruhigen Zeiten

vermag eine Regierung , deren Finanzhaushalt nicht ge—

regelt iſt , oft geraume Zeit , einen Theil der laufenden

Beduͤrfniſſe durch Anlehen zu beſtreiten , waͤhrend , in Folge der

fortſchreitenden Kapitalanhaͤufung , oder der Seltenheit det

Anlagsplaͤtze , der Zinsfuß im Sinken begriffen iſt . Gewoͤhn

lich tritt dieſer Fall nach einem Kriege ein , der be—

ſonders bei einer laͤngern Dauer die Staatsverwaltung mit
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manchen Ausgaben belaſtet , die ſich nach Herſtellung des

Friedens nicht ploͤtzlich aus dem Budget hinwegſtreichen
laſſen .

Die Hoffnung , daß der Finanzzuſtand allmaͤhlig ſich verbeſ —
ſere , macht die Glaͤubiger alsdann auch weniger empfaͤnglich fuͤr
Beſorgniſſe , die den Staatscredit zu ſchwaͤchen geeignet ſind ,
und die zur Deckung eines ſolchen laufenden Deficits erforder —
lichen Summen ſind verhaͤltnißmaͤßig ſelten ſo bedeutend , um
an ſich einen ſehr fuͤhlbaren Einfluß auszuuͤben . Nur die
nahe und gewiſſe Ausſicht nicht nur auf die Herſtellung des

Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben , ſondern
auch auf einen angemeſſenen Ueberſchuß zur Schuldentilgung
kann in Friedensperioden die Erhebung ſolcher Anlehen
rechtfertigen . Sonſt iſt die Beſtreitung eines Theiles der
laufenden Beduͤrfniſſe durch Kapitalien in ruhigen Zeiten
immer mit groͤß ernßern Gefahren und Nachtheilen verknuͤpft ,

13als d ie ſchmerzlichſten Einſchraͤnkungen in den Ausgaben ,
oder der Druck vermehrter Auflagen , indem bei dieſem
Verfahren das Uebel ſich fortſchreitend vergroͤßert , man
zuletzt dennoch zu einem jener Mittel ſchreiten muß , und
alsdann die Reductionen nur ſchmerzlicher empfunden „ er⸗
hoͤhte Steuern bei verminderten Hilfsquellen um ſo druͤcken⸗
der werden .

Dieß iſt ſo klar , daß man wohl ſelten den rechten Zeitpunet
zur Heilung verſaͤumt, ohne durch Feſthalten ungewiſſer
Hoffnungen , durch eitle Berechnungen fuͤr die Zukunft , ſich
fuͤr die Erkenntniß des wahren Zuſtandes der Sachen un⸗
empfaͤnglich zu machen . Theuer muß man aber die Illuſionen
bezahlen , in denen man ſi ch wiegt , um dem herben Schritte
fuͤr den Augenblick auszuweichen .

Es iſt wahr , die Anwendung des einen und des andern
Mittels erweckt im Augenblick , da ſie erfolgt , unvermeidlich
Unzufriedenher ei Nfele

ſriUnzufriedenheit bei Vielen , deren Ausruf den ſtillen Dank
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der Vernuͤnftigen uͤbertoͤnt; waͤhrend man auf jenem Wege ,
bis an den Rand des Abgrunds fortgetragen , ruhig ſchlun—

mern kann . Aber deſto hoͤher zu ſchaͤtzen iſt der Muth , der

das erkannte Uebel ſtandhaft ins Auge faßt , und durch die

Unannehmlichkeit des Bewußtſeyns fuͤr den Augenblick Un—

zufriedenheit und Klagen zu erregen , ſich nicht abhalten

laͤßt , die moͤglichen Einſchraͤnkungen zu treffen , und wo

es unvermeidlich iſt , der Gegenwart die Laſt aufzulegen ,

welcher bei fortſchreitender Anhaͤufung zuletzt die Kraͤfte der

Geſellſchaft in irgend einem Zeitpunct nicht mehr gewachſen

waͤren .

Bei der gewoͤhnlichen Veranlaſſung eines auſſerordent

lichen Kapitalaufwands , naͤmlich beim Ausbruch

eines Krieges , wirkt mit der augenblicklichen Nachfrage nach

Kapitalien zugleich die Ausſicht auf ihre Fortdauer auf das

Miethgeld , ſo wie die Meinung , die man von der Ge—

faͤhrlichkeit der Unternehmung und von dem Verhaͤltniß dur

Staatsbeduͤrfniſſe zu den Hilfsquellen des Landes hat , aff

den Credit .

Jene Nachfrage hat ihren Grund nicht allein in den

Anlehen der Regierungen , ſondern zugleich in dem Be

duͤrfniß der Gewerbe , welche die Produete , deren Eun

ſumtion der Krieg vermehrt , hervorbringen , und die zu

Erweiterung ihrer Production einen Kapitalaufwand machen

muͤſſen. Wie wir im §. 8 des zweiten Kapitels zu zeigen

ſuchten , wird aber der Einfluß , den die unfruchtbare Vet⸗

zehrung von Kapitalien auf das Miethgeld auszuuͤben ge

eignet iſt , durch mannigfaltige Urſachen vermindert , und

bei laͤngerer Fortdauer eines Krieges , der mit einer regel

maͤßigen Conſumtion von Kapitalien verbunden iſt , kam

ein fortſchreitendes Steigen des Zinsfußes durch di

Ruͤckwirkung verhindert werden , welche die fortgeſetzte Nach

frage nach Kapitalien zu einem hohen Zinsfuße auf die
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Anhaͤufung aͤuſſert. Die erſten Creditoperationen , welche

bei dem Ausbruche eines Krieges erforderlich werden , wird

daher eine Regierung in der Regel mehr durch das Steigen

der Aſſecuranzpraͤmie , als durch die Erhoͤhung des Mieth —

geldes der Kapitalien erſchwert finden , und der Einfluß

der Ungewißheit uͤber den Erfolg eines beginnenden Krieges
wird ſich in der erſten Beziehung bei dem unbedeutendſten ,

wie bei einem ſtaͤrkern Anlehen , aͤuſſern. Jene Praͤmie kann

bei einer guͤnſtigen Wendung des Krieges ſich vermindern ,

waͤhrend das Miethgeld , in Folge verſtaͤrkter Anlehen , ſich

erhoͤht , oder bei verminderten Anlehen keine bedeutende

Veraͤnderung erleidet .

Als unfruchtbar iſt auch , wie wir geſehen , der

Kapitalaufwand zu betrachten , der zur Herſtellung der

Metalgeld⸗Circulation in Laͤndern gemacht wird ,

welche ſich des Papiergeldes bedienen . Die Wirkung einer ſol —
chen Nachfrage auf das Miethgeld wird aber leicht durch den

Einfluß einer ſolchen Maaßregel auf den Credit , und folglich
auf die Aſſecuranzpraͤmie , uͤberwogen .

Creditoperationen , welche weder die Beſtreitung laufender ,
noch auſſerordentlicher Ausgaben mittelſt eines Kapital —
aufwands , ſondern nur die Benutzung fremder Kapitalien
auf kurze Zeit , bezwecken , um die , aus der Verſchiedenheit
der Einnahms - und Ausgabstermine entſtehenden Miß —
verhaͤltniſſe auszugleichen , unterliegen lediglich dem Einfluß
des Disconts .

2. Anlehen zu fruchtbaren Zwecken .

Die Gelegenheit zu fruchtbarer Anlage von Kapitalien ,
welche durch Hervorbringung materieller Werthe , oder durch
die mittelbare Erleichterung der Werthserzeugung , die

Wiedererſtattung des Aufwands mit Gewinn „ Koder eine
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